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WTTV e.V. Kreis Düren 
Protokoll der Jahreshauptversammlung an 06. Juni 2012 
 
Beginn 19:30 Uhr, Ende 22.00 Uhr im Hotel Schützenhof, Langerwehe 
 
Die Eröffnung der Sitzung und die Begrüßung erfolgte durch den stellvertretenden 
Kreisvorsitzenden Stefan Merx, der den aufgrund eines Unfalles verhinderten Kreis-
vorsitzenden Heijo Pauly zu vertreten hatte. Ebenfalls entschuldigt war der Pressewart Hubert 
Schiffer. Als Gäste konnten der WTTV-Beauftragte für Breitensport und Vereinsentwicklung 
Norbert Weyers und der Bezirksvorsitzende Ferdi Wallies begrüßt werden. Ein Grußwort des 
abwesenden Kreisvorsitzenden wurde verlesen. 
 
Als Protokollführer wurde Markus Roeb benannt, als Mandatsprüfer Walter Bonn und Josef 
Müller gewählt. 
 
Anschließend erfolgte ein ausführliches Referat des WTTV-Mitarbeiters Norbert Weyers zum 
Thema „Kooperation Tischtennisverein-Schule“. Norbert Weyers erläuterte die gesell-
schaftlichen und demographischen Veränderungen, auf die auch Tischtennisvereine reagieren 
müssen, um weiterhin erfolgreich Nachwuchsarbeit betreiben zu können. Auch im Kreis 
Düren verfügten bereits 10 Vereine nicht mehr über eine Jugendabteilung, was in etwa den 
WTTV-Schnitt darstellt. Gerade aber aufgrund der fortschreitende Einführung von Ganztags-
Schulangeboten seien Kooperationen mit den Schulen für die Vereine lebensnotwendig. Ziel 
sollten längerfristige Kooperationen mit Dauerangeboten in den Schulen sein. Es wurde noch 
einmal verschiedene Aktivitäten und Maßnahmen vorgestellt, insbesondere auch die 
Möglichkeiten zur Gewinnung von Übungsleitern im Offenen Ganztag. Bei der Lösung von 
personellen, finanziellen oder organisatorischen Problemen wurde noch einmal die 
Unterstützung des WTTV angeboten.   
 
Die Prüfung der Mandatsprüfer ergab die Anwesenheit von 32 Stimmberechtigen, davon 27 
Vereinsvertreter. Fünf Vereine aus dem Bereich des WTTV Kreis Düren waren somit auf der 
Sitzung nicht vertreten. 
 
Anschließend wurde von Sportwart Hans-Martin Pütz das Protokoll der letztjährigen 
Jahreshauptversammlung verlesen. 
 
Der Bericht der Kreisvorsitzenden lag in schriftlicher Form vor und wurde stellvertretend 
durch Stefan Merx verlesen. Besonders herausgehoben wurden die weiterhin bestehenden 
Finanzierungsprobleme kleiner Vereine, die auch durch die derzeit geplanten Veränderungen 
bei den WTTV-Vereins- und Mannschaftsgebühren nur unwesentlich entlastet werden 
können. Zur Diskussion gestellt werden die Entrichtung von Startgeld für Teilnehmer bei 
Bezirksmeisterschaften durch den Kreis sowie eine Spesenabrechnung für Delegierte auf 
Bezirks- und Verbandsveranstaltungen. Enttäuscht äußerte sich der Kreisvorsitzende über das 
nachlässige Verhalten einiger Vereine bei der Meldung der aktuellen Mitgliederzahlen, die für 
die Beantragung von Zuschüssen dringend benötigt werden. Angeregt wurde, hier zukünftig 
das für den LSB ebenfalls auszufüllende Mitglieder-Meldeformular einfach zu kopieren und 
dem Kreis zur Verfügung zu stellen. 
 
Nach einigen Ergänzungen durch Stefan Merx folgt der Bericht des Jugendwartes Alex Gast:  
Er erwähnte den am 2. Mai erfolgreich durchgeführten Kreisjugendtag. Auch hier wurde aber 
bemängelt, dass einige Vereine nicht erschienen bzw. sogar im Vorfeld auf die Einladung 
nicht einmal reagiert hatten. Die neu eingeführte B-Schüler-Aufbauklasse könne nach der 
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ersten Saison als durchweg gelungen bezeichnet werden, so dass man ein ähnliches Konzept 
nun auch im Jungenbereich einführen möchte. Sehr bedauerlich sei die Tatsache, dass mit 
Beginn der Rückrunde der Mädchenspielbetrieb auf Kreisebene ganz eingestellt werden 
musste. Für die neue Spielzeit wurde das auf dem Kreisjugendtag eingeführte neue 
Jugendkonzept kurz vorgestellt, bei dem Gruppeneinteilungen auf Kreisebene zukünftig 
abhängig von TTR-Werten vorgenommen werden. Die Einführung eines Kreis-
Fördertrainings und auch die Beibehaltung des Pokalwettbewerbs in der diesjährigen Form 
wurde angekündigt.    
 
Anschließend erfolgten die Berichte des Kreissportwartes Hans-Martin Pütz und des 
Pokalspielleiters Jürgen Fiedler, die kurz über die abgelaufene Saison berichteten und sich für 
die gute Zusammenarbeit mit den Vereinen bedankten. 
 
Nach der Verteilung der Urkunden folgte der Kassenbericht durch Jenny Nolte, der auch in 
schriftlicher bzw. tabellarischer Form der Versammlung präsentiert wurde. 
Die Kreiskasse wurde durch die beiden Kassenprüfer Jürgen Fiedler und Jürgen Meyer 
geprüft. Es gab keine Beanstandungen, so dass von Jürgen Meyer die Empfehlung zur 
Entlastung gegeben wurde. 
 
Anschließend wurde Reinhold Küven zum Versammlungsleiter gewählt, der die Entlastung 
des Vorstandes durchführte. 
 
Eine vom Vorstand neu erarbeitete Satzung wurde von Stefan Merx kurz vorgestellt. 
Insbesondere wurden einige Veränderungen bei Vorstandsposten und bei den Wahlzyklen 
eingearbeitet. Bei Punkt 4 der Satzung, der die Aufnahme des Ehrenvorsitzenden in den 
Kreisvorstand ermöglicht, wurde als Zusatz angeregt, dabei auch ausdrücklich das 
Stimmrecht zu erteilen. Der um die Wörter „mit Stimmrecht“ ergänzte Satzungsvorschlag 
wurde einstimmig angenommen. 
 
Da die Genehmigung der neuen Satzung durch den WTTV noch nicht vorlag, erfolgte die 
nachfolgende Vorstandswahl aus formellen Gründen noch einmal nach alter Satzung. 
 
Stefan Merx wurde als 2. Vorsitzender wiedergewählt, ebenso wie Sportwart Hans-Martin 
Pütz, der letztmalig noch einmal für 2 Jahre zur Verfügung stehe. In Abwesenheit wurde auch 
Pressewart Hubert Schiffer in seinem Amt bestätigt. 
Der Spruchausschuss setzt sich künftig aus folgenden Personen zusammen: 
Josef Müller als Vorsitzender 
Jürgen Meyer und Klaus Lübben als Beisitzer 
Hermann Hartmann und Franz Becker als Ersatzbeisitzer 
 
Als Mitglieder im Jugendausschuss, neben dem Kreisjugendwart Alex Gast, wurden die auf 
dem Kreisjugendtag gewählten Steffen Kempken als stellvertretender Jugendwart sowie 
Markus Wirth, Robin Baltes, Walter Bonn und als neues Mitglied Denis Noppen bestätigt. 
Ergänzt wird der Jugendausschuss nach der neuen Satzung durch den Beauftragten für 
Breitensport und Vereinsentwicklung Markus Roeb. 
 
Die Kassenprüfung wird im kommenden Jahr durch Jürgen Meyer (gemäß letztjähriger Wahl) 
und Denis Noppen (für zwei Jahre neu gewählt) erfolgen. 
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Für die Bezirksversammlung in Köln wurden Delegierte gesucht. Dem Kreis stehen 
momentan 11 Plätze zur Verfügung, die noch nicht komplett besetzt werden konnten. Auf 
dem Bezirkstag wird über einen Antrag abgestimmt, die Zahl der Delegierten künftig zu 
halbieren. 
 
Die Kreismeisterschaft der neuen Saison soll vom 7. bis 9. September 2012 in Düren-
Gürzenich stattfinden. Der GFC Düren 99 hat sich (mangels anderer Bewerber) bereit erklärt, 
die Ausrichtung zu übernehmen. 
 
Anschließend folgt eine Vorschau zum Spielbetrieb der Saison 2012/13 mit weiteren  
Informationen zur Mannschafts- und Terminmeldung und zur Gruppeneinteilung in der  
neuen Spielzeit. Die Einteilung der Mannschaften ist vor allem in den unteren Klassen 
schwierig, da in der 2. Kreisklasse zu wenig Mannschaften gemeldet haben, während in der 3. 
Kreisklasse eine Gruppe mit 14 Mannschaften besetzt sein könnte. Eine Gruppe der 3. 
Kreisklasse wird wieder mit 4er-Mannschaften bestückt sein. Hier gibt es weiterhin kein 
direktes Aufstiegsrecht. In dieser Gruppe haben 12 Mannschaften gemeldet. Die neue Saison 
beginnt am 27.8.2012.  
 
Der Versammlung lag ein Antrag des DJK TTF Kreuzau vor, der sehr kontrovers diskutiert 
wurde.  Es wurde beantragt, die Beschränkung auf je eine 4er Mannschaft pro Verein in der 3. 
Kreisklasse aufzuheben und gleichzeitig eine zusätzliche Gruppe für spielschwächere 4er-
Mannschaften, durch Einführung einer TTR-Obergrenze einzuführen. Der Antrag wurde mit 
klarer Mehrheit abgelehnt. 
 
Zum Schluss bekam der Bezirksvorsitzende Ferdi Wallies das Wort erteilt und berichtete über 
Neuerungen auf Bezirksebene: u.a der Wegfall der Einzelbestellungsmöglichkeit  des 
„gelben“ Bezirksheftes, die Vereinheitlichung der offiziellen TT-Homepages (mit 
voraussichtlich zusätzlichen Kosten für die Kreise) und der geplanten Reduzierung der 
Bezirksdelegierten. Der Bezirk werde sich weiterhin kritisch hinterfragen, inwieweit 
finanzielle Aufwendungen auf WTTV-Ebene reduziert und eingespart werden können.  
Auf Anmerkungen der Vereinsvertreter, dass auch der Pflichtbezug des Gelben Heftes 
verzichtbar sein, antwortet Wallies, dass zur Abschaffung ein entsprechender Antrag und 
Beschluss bei einer zukünftigen Bezirksversammlung notwenig sei.  
Abschließend stellte er noch einmal klar, dass die Kassen der TT-Kreise nicht selbständig, 
sondern steuerrechtlich als Unterkassen des WTTV e.V. zu sehen seien. Bei der Anmeldung 
von Zinsen, Erträgen und Honorarverträgen sei grundsätzlich der WTTV e.V. einzubeziehen. 
Ausgaben des Kreise dürfen prinzipiell nur gegen Sachbelege erfolgen. In der Vergangenheit 
sei dies in den wenigsten Kreisen korrekt und konsequent angewendet worden.  Der 
Bezirksvorsitzende warnte eindringlich vor möglichen steuerrechtlichen Prüfungen. 
 
Gegen 22:00 Uhr wurde die Versammlung durch den stellvertretenden Kreisvorsitzenden 
beendet und die Teilnehmer in die Sommerpause verabschiedet. 
 
 
 
 
gez. Markus Roeb (Protokollführer)  
 
gez. Stefan Merx (stellv. Kreisvorsitzender) 
 
 


